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JAHRESBERICHT 2001 DER VIZEPRÄSIDENTIN

Die GV 2001 fand am 29- März statt. Im Anschluss an die statutarischen Geschäfte berich-
tete unser Mitglied, RA Olga Gamma Ammann, über die "Ersten Erfahrungen mit der

Schlichtungsstelle nach Gleichstellungsgesetz." Olga Gamma als Stellvertretende Vorsit-
zende der Schlichtungsstelle gab einen fundierten Einblick in die anstehenden Aufgaben.
Die ersten Gehversuche dieser Institution sind vielversprechend und allmählich sammelt
sich hier ein grosses Know-how.

Stadtrundgänge: Im Jahr 2001 bot der VAST wie schon früher vier Stadtwanderungen unter
der Leitung der Historikerin Verena E. Müller an. Im Frühsommer verfolgten wir die Spuren
der Frauengeschichte rund um den Hirschengraben und in Fluntern, nach den Ferien be-

fasste sich je ein Rundgang auf der rechten und einer auf der linken Limmatseite mit der

Geschichte der Schriftstellerinnen in Zürich.

Ausflug: Der VAST knüpfte an eine alte Tradition an und der Vorstand wagte mal wieder
die Organisation einer Exkursion: Am 15- September liessen wir uns von den Badener Mu-
seumsfachfrauen in die Frauengeschichte der Bäderstadt einführen.

Vorstand: Im Berichtsjahr traf sich der Vorstand reihum bei einzelnen Mitgliedern zu den Sit-

zungen. Der Schwerpunkt unserer Diskussionen bildete leider die angeschlagene Finanzlage

unseres Vereins. Deshalb war es uns auch nicht möglich, unsere Mitglieder im Wahlkampf
besser zu unterstützen. Es ist ein Teufelskreis: Weil wir wenig Geld zur Verfügung haben,
können wir uns in der Oeffentlichkeit nicht genügend laut melden und verlieren dadurch

an Bekanntheit.

Staatsbürgerin: Verena E. Müller zeichnete für die Herausgabe der vier Hefte als verant-
wortliche Redaktorin. Elsa Houtermans sorgt für das graphisch ansprechende Erschei-

nungsbild. Alle Frauen, die im verflossenen Vereinsjahr für die "Staatsbürgerin" Artikel
schrieben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

ADF/SVF: Unsere Vertreterinnen im Zentralvorstand, Charlotte Fleischer, Sonja Bättig und
Ruth Frischknecht stellen den Kontakt zu unserer Dachorganisation sicher, wobei Ruth

Frischknecht die Zentralkasse seit Jahren kompetent betreut; Olga Gamma Ammann ist Mit-

glied der Eidg. Kommission für Frauenfragen.

Allen Frauen, die sich im vergangenen Geschäftsjahr für den VAST eingesetzt haben, danke

ich bestens, insbesondere auch Rita Küpfer, die für Finanzen und Adressverwaltung zustän-

dig ist und beide Geschäfte mit gleicher, nimmer müder Sorgfalt erledigt.

Marwwnedimer, Ftzre-frasirfenim U45T
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